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Kreisliga Herren Nord

SC Achmer/SC Rieste (SG) : TuS Bramsche II 
Donnerstag, 07.03.2024, 20:00 Uhr

Langer bleibt gegen den SC Achmer/SC Rieste (SG) 
ungeschlagen

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den SC Achmer/SC Rieste (SG) hat der TuS Bramsche II am
Donnerstag in weniger als 95 Minuten zwei Punkte in der Kreisliga Herren Nord gesammelt. Beim
SC Achmer/SC Rieste (SG) lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die
Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 5:29 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu
beachten ist ferner, dass der SC Achmer/SC Rieste (SG) mit 3 und der TuS Bramsche II mit 2
Ersatzspielern antrat. Erfolgsgarant war insbesondere Mario Langer, der seine Partien allesamt
gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende.
Lewandowsky / Fessel gewannen gegen Miller / Pech mit 3:2. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatten indessen danach Kruft / Boese letztlich parat, um Langer / Pernutz final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 3:11, 9:11, 5:11. Ohne Mühe gewannen im Anschluss Bauchrowitz /
Wenker ihr Doppel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Nach den ersten Doppeln gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Nick Lewandowsky bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Christoph Pernutz ab dem Start. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt
auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Lars Fessel die Begegnung, in die er auf dem Papier als deutlicher
Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Mario Langer abgab und eine Niederlage kassierte. Dann
ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Martin Bauchrowitz wurden nachfolgend Marc Kruft unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Stefan Boese, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Justin Miller verlor. Das musste
man neidlos anerkennen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:
6 an der Reihe. Trotz 1:0 Satzführung verlor Andre Lewandowsky sein Spiel gegen Carsten Wenker
letztlich mit 1:3. Leider musste der SC Achmer/SC Rieste (SG) im Anschluss das folgende Einzel
kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TuS Bramsche II. Beim Stand von 1:8
gingen die Spitzenspieler des SC Achmer/SC Rieste (SG) und des TuS Bramsche II in die Box. Nick
Lewandowsky bekam seinen Gegner Mario Langer beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Mit
dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SC Achmer/SC Rieste (SG) nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TTC Hitzhausen II am 14.03.2024 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des TuS Bramsche II wird nach nun 5 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den SV Concordia Belm-Powe II am 08.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SC Achmer/SC Rieste (SG)

Doppel: Lewandowsky / Fessel 1:0, Kruft / Boese 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: N. Lewandowsky 0:2, L. Fessel 0:1, M. Kruft 0:1, S. Boese 0:1, A. Lewandowsky 0:1 

 TuS Bramsche II
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Doppel: Langer / Pernutz 1:0, Miller / Pech 0:1, Bauchrowitz / Wenker 1:0 
Einzel: M. Langer 2:0, C. Pernutz 1:0, J. Miller 1:0, M. Bauchrowitz 1:0, M. Pech 1:0, C. Wenker 1:0


